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Montags, den 4^ Oktober 1784.
UnterSr . Kömgl. Majestätvon Preußen re. rc.

Unsers Mrgnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten.
Approbation, und aufDero Special - Befehl.

7 ^

MUzMM
Wöchentliche OstFri^ sische

MzeiW md RaHMm
von allerhand , zum gemeinenBesten überhaupt , auch zur '

Beförderung HandelsundWandelsdienendenSachen.> . 1>. . . - > u . . . . . - - , ,

Avertissements.
DaS Gras-Haus auf dem Wester. Charlotte» . Polder, welches WiVm HANchs vis May 1785 heuerlich bewohnet, soll auf anderweite 6 Jahre öffentlich wiederverpachtet werden . Terminus licitatronis dazu wird auf Freytag , den 8ten Ockober inst,praftgiret , welchen Tages , Vormittags um io Uhr, Liebhabers sich auf der Krieges- und^ omainen -Cammer einfindcn , und ihre Offerten verlautbarenkönnen . Signatum A«-W, den i ^ten September 1784-

König! . Preußl. Ostfrießl. Krieges - und Domainen - Cammer. -
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2 Nachstehende kleine Domainen - Stücke im Akitr WittmunL, ali:
17 Aecker von der kurtzen Hollesche,
s Diemat am Aseler Wege,
8 Diemat in Key Stücken,
zZ Diemat am G '- äfen . Schloot,
6^ Diemat Ovelgönne und
ZO Grasen Unlande hinter Asel in 5 Parttttz
n Diemat Rurh - u Wvrüyamm,
7 Diemat Eggelinger Hamm,
L Diemat Beerder Hamm,
6Z Diemat hinterm Stoppel « Ham»tz
4 Diemat im Osker- Mohr,
4 Diemat au der Aseler Leide,
4 Diemat am Aseler Fuß - Steigs
95 Diemat Stoppehämm,
q Diemat, die Hörn,
8 Diemat , die kleine Unlande,
94 Ruthen von küppe Ippen und Moritz Janssen DE,
Die Maaß - Heuer auf Carolinen Siel , und
Die Fischerey im Amte Wittmund,

weiche sämtlich May 1785 pachtlos werden , sollen anderweit öffentlich wieder verpachtet
werden . Terminus licttmioms wird aus den r rten October c. anberamnct , an welchem
Lage, Vormittags -um roUhr , Liebhabers sich zu Wittmund einst,rdcri , und ihre Offertes
»erlautbaren können . Signatum Aurich , am i7ten September 1784.

KSnigl . PrcuKI. Oßsrießl. Krieges - und Domaine« . Cammer.

z Der Zoll zur Hohenmey im Amte Friedeburg die Stücklande, als der söge«
nannte Soldaten - Garten, derAuskündiger . Hüinm, die kleine Wohnung auf dem Schlosse,
Sie Waage zu Horsten , sodann die VierMohr -Pachke« vom Lorf-Licent , sollenvonMay
1785 an , anderweit öffentlichw-edrrum verpachtet werden.

Terminus liurationis darzu wird auf den chen October a . c. anberaumet , anwrb>
chem Tage, des Vormittags um 10 Uhr , Liebhabers sich zu Friededurg einfinden , und
ihre Offerten verlautbaren können . Signatum Aurich, am svten September 1784»

Königi . Preußi . Ostjrießl . Krieges. und Domaine« . Cammer.

Kurzer Unterricht von der Behandlung des jetzt in Leer
herrschenden bösartigen Scharlach - Fiebers.

anjetzo bekanntermaßen in Leer ein Scharlach - Fieber herrschet, so hat manwe-
Len besten Behandiungs - und Heilungs -Art, dem Pudlieo zum Besten, folgend^

hlennt öffentlich bekannt machen wollen.
Die Zufälle dieser epidemischen Krankheit sind da wo sie herrschet, hinläng-

lich bekannt, und hat sie sehr viet Aehnlichkeit, mit der Epidemie, so der berühmte

»
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Tißot in seiner An ! , für den geringen Mann in der Abhandlung von den Hals Krankhei¬ten im li7 § . und folgenden beschrieben.
ES ist daher nur zu bemerken , daß diese Krankheit bald gelinder und gutar¬tig , bald , doch weit seltener , heftig und bösartig ist , wozu vieles die Beschaffenheitder Luft beyträgt.

Gelinde und gutartig ist die Krankheit , wenn das Fieber und der Schar¬lach Ausschlag nur gering sind , und sich schon am gterr Tage zu verlieren anfangen,wenn kein oder doch nur mäßiges Brechen und Purgiren sich einstellt , die Hals-schmerzen nicht sehr heftig sind , sondern sich schon auch am gtcn oderzten Tage mindern,und dafür ein häufiger Speichelfluß erscheint , wenn der Patient nicht sehr ängstlich,matt und kurzothmicht ist, wenig öder gar nicht raset , und mit dem zten oder 6 ten
Lage , ein ganz geringes Nasenbluten sich einfindet.

Heftig und bößartig aber ist die Krankheit , wenn sie mit starkem Erbreche»und Purgiren anfangt , der Kranke gleich Anfangs außerordentlich matt , niedergeschla¬gen , der Puls sehr geschwinde , niedrich , klein , und unordentlich , dir Haut brennend
heiß anzufühlen , das Othemholen äußerst beängstigt ist, und der Kranke entweder i»einem steten Schlummer , oder beständig sich im Bette hin und her wirft , über heftigeKopfschmerzen klagt , und in starke Raserey verfält , seine Augen trübe , roth , und inden Winkeln roth sind , der Ausschlag gleich mit dem ersten Tag erscheint , bald her¬aus , bald herein seht , die rotbe Farbe sich ins blau verwandelt , oder wenn sich hinund wieder kleine dunkelrothe oder blaulichte Streifen , oder dergleichen blaue ckigte,oder runde kleine Flecken , wie Peteschen auf der Haut zeigen , wenn die Entzündungim Halse sehr heftig , das Schlucken sehr beschwerlich oder unmöglich ist, und kein
Speichelfluß sich einstellt , wenn übelriechende scharfe Jauche aus dem Munde , Naseund Ohren , läuft , und der ganze Hals inwendig mit Spree ( Schwämmen ) be¬setzt ist.

In Absicht der Cur dieses Scharlachfiebers hat man , wenndieKrankheit
geIindeist, nur wenig Artzcney nötig . Verspüret nemlich der Kranke einen « belenoittern oder faulen Geschmack , Neigung zum Brechen , oder würckliches Erbrechenund Purgiren , so nimmt derselbe sogleich eins von denen unter No . verschriebenen2 reinigenden Pulvern mit lauwarmen Wasser oder Chamillen -Blüten Thee oh¬ne Milch . Erbricht er sich darnach ; so muß fleißig von dem Thee nach getruncke»werden . Ist das Brechen nicht so sehr starck , oder halt die Uebelkeit noch nach dem
Brechen an : so nimmter nach g bis 4 Stunden auch das andere reinigende Pulver aufeben die Weise . Jungen Kindern gibt man diese Pulver mit etwas Honig oder Sy-rup ein.

Den andern Tag dem Patienten , er mag einen Durchfall haben oder verstopftftyn , von dem unter No . II . verschriebenen abführenden Pulver alle 2 Stun«den einen guten Theelöffel voll ; bis er einigemal gut darnach laxiret hat . Dies ist die
Dosts für einen Erwachsenen . Einen Patienten von 12 bis 18 Jahren wird ein klei¬ner Theelöffel voll ; einem Kinde von 6 bis 12 Jahren ein halber Theelöffel voll , undeinem Kinde von z bis 6 Jahren nur der gte odergte Theileines Theelöffelö voll , jedes«mal gegeben . Einem Kinde unter ein Jahr bis 3 Jahr kann man statt dieses abfüh¬renden Pulvers ein halbes bis ein ganzes Loth gereinigten Manna in dünner Haber-Mutze aufgrlösrt , oder 1 bis - Loth Manna oder auf einmahl geben.



« nß allenfalls wiederholen , bis es hinlänglich laxirt . An den folgenden Tagen wird

Von dem abführenden Pülvsr oder dem Manna - Saft nur täglich i . 2 . bis gmal

gegeben , oder täglich ein Elyffier gesetzt , fo daß nur täglich - mal offener Leib erfolgt.
Ist die Kranckheik aber so gelinde , daß keine Uebelkcit oder Brechen , oder bitterer

fauler Geschmack , sondern nur Neigung zum Durchfalk mit Leibschmerzen , Poltern im

Leibe re. sich einfinoct ; so sind fo sehr die 2 reinigenden Pulver nicht nöthig , sondern
der Patient nimmt nur von dem abführenden Pulver einige Tage durch so oft , daß er

täglich darnach gelinde laxiret Dies muß geschehen , wenn die Krankheit auch würk-

kich nrit einem Durchfalk sich einstellt.
Dabey mäßen die Patienten wo möglich gleich von den Gesunden entfernt,

« nd in ein weites und räumliches Zimmer gebracht , und nie über 2 oder z Menschen !»

des Kranken Zimmer gelaffen werden , da man sichere Erfahrung bat , daß der Patient

Hey einer durch die Ausdünstung vieler Menschen verdorbene Luft des Kranken - Zim¬
mers in Gefahr zu ersticken ist. Man deckt die Patienten nur ganz leicht mit Betten

«der Decken zu , läßt sie ein oder 2 mal des Tages etwas im Stuhl sitzen, und unter

die Zeit das Kette frisch machen . Auch mäßen ein oder 2 Fenster den Tag über , eini¬

gemal geöfnct werden , damit frische Luft im Zimmer komme , gedoch muß derKrauke

dann vor Zugluft und Erkältung bewahret werden . Jmgleichen muß so viel möglich
Reinlichkeit ' » allen Stücken beobachtet , und öfters im Zimmeraus heißen Steinen oder

glüendcn Feuer Schaufeln Weineßig gesprengt werden.
Das beste Getränck von Anfang der Krankheit bis an den ztcn Tag ist, wen»

man 1 oder 2 Handvoll Haber - oder Gersten -Grntz , oder Perl - Graupen mit einKruß

reines Wasser aufkochet , das Nasse davon abgießet , und darin i Theekbpsgen voll

Weineßig , und ein bis anderthalk Theeköpfgen voll reinen Honig mischet , und wenn es

erkaltet ist, dem Patienten fleißig davon zu trinken gieb ' . Auch frisches reinesBrun-

nerrwaffer , frische Way ( Wattig ) gesottene Buttermilch sind gute Geträncke.
Bekömmt der Patient Appetit zum Eßen ; so sind ihm alle Grütz -Speiscn,

Brod - Suppen , Butter - Milch -Brey , und wenn kein starker Durchfal vorhanden , auch

rohes reifes , oder gekochtes Obst erlaubt . Mit dem gten oder Lien Tag der Krankheit,

kann man dem Patienten etwas wärmer bedecken , und alsdenn ist es gut , wenn er aus¬

ser dem obgedachten Getränck von dünnen Haber - oder Gersten Grütze auch fleißig lau¬

warmen Thce von Fkiederblüten trinckt , als wodurch die um diese Zeit sich einstellcude

« nd sehr heilsame gelinde Schweiße befördert werden , welche ja gut abgewartet und

nicht unterdrücket werden müßcn.
Ist das F eber vorbey , fo kann man diese gelinde Schweiße auch noch durch

die unter No . Ikö . beschriebene Schweißtreibende Tropfen unterhalten , wovon ein Er¬

wachsener aste Z Ssimdcn 8c> Tropfen mit Fliederblüten Thee nimmt . Ein Patient

von l2 bis r8 Jahren nimt davon nur jedesmal 40 bis 4 ^ Tropfen . Ein Kind von 0

bis 12 Jahren nur 20 bis 25 . ein Kind von z bis 6 Jahren nur 12 bis 16 Tropfen.

Ein Kind von i bis Z Jahren nur 8 bis 12 Tropfen . Jungen Kindern gicbt man die¬

se » Tropfen , unter etwas Syrup , oder einen andern angenehmen Saft
In Absicht des schmerzhaften Halses ist es am besten , wenn man den Patien¬

ten mit starken Fkiederblüten Thee , worin man etwas Weineßig und Honig , zu ein halb

Krußvon den Mode ; bluten Thee 1 Eßlöffel voll Weineßig . und 2 Eßlöffel voll Homg,

Gsmischet hat , fleißig gurgeln läßt , und ihm öfters davon etwas starl inden Hals em-
' spritzet,
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spritzet, wozu jede Spritze die die Kinder sich zu machen pflegen, ln ErmangelunKeiner bessern kann gebrauchet werden»
Das Gurgeln muß auch allemal geschehen , wenn der Patient was zu sich nch-

wen will . Kann er sich nicht gurgeln ; so muß er desto öfterer gespritzt werden . Aeus-
serlich bedeckt man nur mäßig warm den Hals.

Ist die Krankheit aber heftig und bösartig; so muß man eben«
fals sogleich die 2 reinigende Pulver, und bald darnach das abführende
Pulver nach obqedachier Art geben . Sobald aber der Patient hinlänglich gebro¬
chen und purgiret bat; so muß er sogleich von der unter No . 77J beschriebenen stär¬
kenden Mixtur alle 2 bis z Stunden jedesmal 4 gute Eßlöffel voll vorher gut umge«
schüttelt rühmen . Ein Patlentvon 12 bis iSJahrcn nimmt nur jcdeöiim z Eßloffelvök»
Ein K :r,d von 6 bis 12 Jahren 2 Eßlöffel voll . Ein Kind von z bis ü Jahren nur r
Eßlöffel voll. u . s. w. Betz Kindern kann man diese Artzney mit Milch und Zucker'
vermischen.

Solle bey dieser Mixtur der Durchfall anhaften ; so mischt man unter dersel¬
ben das unter No . 7 .̂ verschriebene anh aIten de Pu lver und riebt sie eben so, wie
vbengedachtcn, hemmet auch dieses den Durchfall nicht ; so muß der Patient von dem
unter No . 7"7. verschriebenen Ptisane fleißig trinken Hat der Patien : aber Verstop-
simg bcy dem Gebrauch der winkenden Mixtur ; so muß ihm einigemal von dem ab¬
führende n Pulver dazwischen gegeben werden , daß er täglich einmal offenen Lech
erhält, oder statt dessen ihm täglich ein Elystiet aus ein halb Ort dünner Haber -Grützemit 2 Löffel voll Qehl und 2 Löffel voll Honig beygebracht werden.

Solte die würkende Mixtur anfänglich ein Brechen machen ; so wird dennochdamit eben so sortgefakwen.
Be » einer so großen Bößartigkeit der Krankheit ist es auch nöthig , daß man

gleich zu Anfang der Krankheit ein großes Spansibfliegenpflaster dem Patienten im
Nacken lege, nach 8 Stunden solches abnehme , und die Stelle mit frischen lange»
Kohlblättern Morgen ? und Abends bedecke . Will die Stelle zubald zuheilen, so legtman daßelbige Pflaster noch einmal auf der Stelle , damit sie immer in Cyterung er»
halten werde.

Bewürben alle die Mittel keine sichtbare Besserung , sondern bleibt der Patient
äußerst schlecht , und entkräftet , und ist sein Blut sehr sauligt aufgelöset, welches dar¬
aus zu erkennen, daß der Ausschlag blaulicht wird , ui >d die obgedachten eckigten blau¬
en Flecken und Peitschen entstehen : so muß die Dosis der stärkenden Mixtur
doppele gegeben , dem Patienten allenfalls noch 2 Spanschfliegenpflasier an den Wa¬
den gelegt , und ihm fleißig guten rochen Wein , der mit den unter No 7^77 . verschrie¬
benen sauren stärkenden Tropfen säuerlich gemacht worden , zu trinken gege¬ben werden.

Kann der Patient , wie bey Kindern oft der Fall ist, nicht schlucken , so mußmm bcy so großer Gefahr alle z Stunden ein Elystier gesetzt werden , aus ein halb Ort
dünner Haber - Grütze , wozu doppelt soviel von der stärk endenMixr ur , als er nach
obiger Vorschrift innerlich nehmen softe, gefetzt werden.

Auch hier ist das fleißige Gurgeln und Spritzen des Halses höchst nöthig , «rr*« uß noch fleißiger geschehen.

Wem»
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Wenn denn die Krankheit ganz geendigt ist, der Patient wieder Appetit or-
hast ; so ist nothwendig
ch daß er wenigstens noch 3 Wochen lang sich, wo möglich im Zimmer a >.ifha!te,oder

sich doch für alle Verkalkung bestens httte.
2) daß er sehr mäßig im Eßen scy, und noch eine Aeitlang alle harte , fette und

Fleisch- oder Fisch -Speisen meide.
Z) daß er alle 2 bis 3 Tage des Morgens mit demabführende« Pultzar No Isi

gelinde laxire, und sich
4) Morgens und Abends mit einem wollenen Lappen den Leib fleißig reibe.

Merket der Patient, daß ihm das Wasser nicht gut abgehen wil , so muß er
fleißig Thee von gelinde gerösteten Wacholderbeeren trinken , und wenn dies nicht Hilst,
so gebrauche er den unter No . verschriebenen Meer -Iwiebel Honig , wovon ein
Erwachsener Morgens und Abends ein Eßlöffel voll, ein Patient von 12 bis iS Jah¬
ren 4 Theelöffel voll, von ü bis 12 Jahren 2 bis 3 Theelöffel von z bis 6 Jahren lbis
2 Theelöffel voll und ein Kind von i bis 3 Jahren ein halben bis 1 Theelöffel voll
nimmt.

Bekäme aber dennoch der Patient die Wassersucht, so nimmt er von dem un¬
ter No . IX. verschriebenen 20 . resolvirenden Pulvern täglich alle stunden ein
Pulver mit Wachholder- Beeren Thee. Und wenn darnach die Geschwulst sich verloh-
ren ; so gebrauchter zur Stärkung diestärckende Mixtur No . Ilsi nach der obigenVor¬
schrift, und macht sich fleißig gelinde Bewegung, und hütet sich für Ueberladung des
Magens.

was nun endlich die Art und weise, sich vor der Ansteckungzu tz"*
ren berrift ; so muß man wenig oder gar kein Fleisch noch Fische, sondern bloßGrütz-
Speisen, gekochtes Garten - Gewächs , und reifes rohes und gekochtes Obst genießen,
sich für alle Ueberladung des Magens hüten, nicht viel Thee oder Eoffee trincken , sich
nicht erhitzen und verkästen , sich nicht fürchten vor der Ansteckung , bey Verstopfung
e-ber verdorbenen Magen mit demabführend en Pulver No . y. gelinde lachen,
und wenn man bey dem Patienten seyn muß, sich nicht dicht und lange bey ihmaufhal¬
ten, und denn öfters auSspucken , die Nase reinigen, öfters eine Prise Schnupftoback
nehmen, eine Pfeife Tobac rauchen , den Mund öfters mit guten Weineßig, oder noch
bester den sogenannten Pest-Eßig ausspühlen , auch wohl öfters ein wenig davon herun-
terschlucken ; im Krankenzimmer »ft frische Luft einlaßen, und Weineßig auf glüend !»
Steinen sprengen, und ein Stückgen Eampher im Munde halten.

No . i.
Wenn jemand vom Lande, zur Zeit des bösartigen Scharlach -Fiebers die r

reinigende Pulver verlangt ; so giebt er ihm, wenn der Patient eine erwachsene
starke Person ist folgendes : . . ,

pulv. Käst . Ipocac . §crup. II. Kliastarli. cleÄi. 8aliz nniab'
(staub. ana 8crupu1um unum. ülirc. j?. ?ulvis stiv. in L ch» nccha !«
V . 8 . 2 reinigende Pulver.

Für einen Patienten von 16 bis 24 Jahren wird obiges Pulver in Z .
TlM,

für rin Kind von 12 bis l6 Jahren in 4 Theile, von 6 bis 14 Jahren in öTheue, v °»
§ ins 0
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Z bis ü Jahren m 8 Theile, von i bis z Jahren in 12 bis 16 Theile geiheilet,davon dem Patienten s Pulver gegeben. Einem Kinde unter ein Jahr, kann noch Hrwas weniger gegeben werden.
No . II.

'

Kp . ? u !v. 8al. mir. Llsula, unc. Lemis,
Lrem . larr.
Klisbarl) ei . an örscbm . ciuas.

v . 8. /abführendes Pulver.
No . HI.

Kp. ^Iixk. 8impi. Vnc . I. Liix. Visceral,
xpir . I^jrr. ciulc. oa. Ilnc . 8emi; v . 5.

SchweiStreibende Tropfen.
No . IV.

Kp . puiv . Dorr . ? eruv . Lei . llrackmer 6uociccl'm.
Kaä . 8erp. VirA . «lrackn ». unam . In Luncie in vakc teÄa rnm ' ^ ^iuekuilt Vnc. osko. I-.i^«or . IriAcf. äccancsi Irces co^ueuva cun»kui . Ka <I . I- ic^nir. örackm . ciua er -ihua limpl. Vnc. äuoäecim s«tVnc. c^uin^ue Loiar . korrir. cxpr. L«im. L-i^uor. -priori er a«I«ie8pjr»I^ itr. clulc. ^ rackm . ^U35. IVIcli. H.oL»r 8^r. Hlrk. aya Vnc, Levis,^ . 0 . 8. stärkende Mixtur.

No . V.
kulv. Lorr, Lsscar : örackm . unam»

v . 8.
anhaltendes Pulver.

No . VI.
kvlv« <^umm. ^rsd. voc. lcmis

Coyue in Horci. iibr. Lcmi»
»6«Ie 8xirir . I>Hrr . öuic. Vnc. Lemis
-8>k. Lon . ^ uranr. Vnc. unanr

lol v . 8.
Ptisane.

^ No . vir.
LIü , Vitriol, K4 ^nf. Vnc. 6uar

v . 8.
Saure stärckende TroxfeA

^ 0. VM
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No . Vlll.
Aj>. OX)-W . ii^urü : Vuc . <; uaruor.

äixir , dstäcr . clulc. Verc. lemis
O . L.

Meer -Zwiebel Honig.
No . IX.

Rj, . ? u ! v. Pstirr. ckc ;, . Kack . ? irr>j,. 2lb. za 5cruj, huin ^ne
tcerm . mincr . 8crup . vnum . kl. ^irobe öc ckiuiä.
exLÄ. in XX ^ c. ac ^u.

2O. Nesolvirende Pulver.
Dies ist die Gabe für einen vollkommenen Erwachsenen . Für einenPatient««

« on rs bis 18 Jahren theilt der Apotheker obiges Pulver in 30 gleiche Theile, für ein
Kind von 6 bis 12 Jahren aber in 40, für ein Kind von 3 bis 6 Jahren in 60, für
«in Kind von i bis 3 Jahren aber nur in 80 gleiche Theile und gibt davon dem Pati¬
enten 20 Pulver.

Sachen , so zu verkaufen.
r Der Herr Rentmeister Hannens wil das von Johann Heeren bewohnt

werdend» Haus und Tarten zu Neuwarfe» DittforderKirchspiels am üken Oktober in Witt«
miliiS ö ffenclich verkaufen lasse«.

Auch wil der Kaufmann Gerrit von Santen zu Emde » , sein in Wjttnmd
stehende- Hass am S : en Oktober öffentlich verkaufen lassen.

2 Des wrylaud Bäckermeisters Hinrich Everts nachgelasseneKinder und Erbt»
stNd Lheilungshalber resolviret , folgende in Eindeu belegme Immobilien, als

r ) eia Haus an der Peisterstraße in Comp. 2 . No. 17.
2 - ein Hans in selbiger Gasse und Comp sub No . 29.
3) ein Haus auf der Ecke der Ecms - und Pelsterstraffe in Comp . 2 . Ns . 97»
4) ein Haus an der kleinen Hoitz

'
agerstraße- in Comp 4 - No . 74

5 ) ein Haus an der Oldersumer Straße i » Cvmp . 6 . No . 4s . sodann
6) ein Haus an der Kraanen Straße in Comp 22 . No . 80.

durch dssiges Vergautungs- D partemenk ain isteu, 8 >eu Md r ; tenOctober; 784/
sich zum Verkauf auspräsenkiren und dem Meistbietenden losschlazcn zu lassen. -

Des weyl. Bäcker . Meisters Zacob P , Royers Wittwe zu Emden istfrey«
wiöia gekonnrn , das daseibst an der Oldersumer Straße in Comp. 6 . No. 40 . st l- nde,
zur Bäckerey besonders wohlgclegene Haus , samt dem damit verbundenen nächst, dam
sub No . Z9 - stehenden kleinern Gebäude , am zten, . i2ten und lyten October r? 84,
öffentlich seiibiecea und verkaufen zu lassen.

. z Da das sogenannte KömA hohe Holz Hey dem Dorfe Wiesede imAmke
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Friedeburg ? !, Erbpacht ansgethan; so wird hiemit dem Publico bekannt gemacht , da««8e die darauf befindliche Baume , als Eicheu , worunter 6 bis 8 Stück etwas stark sindund Wern auf dem Stamm, imgleichen Buschwerk , öffentlich an die Meistbietende ve»>kauft weiden losten . Liebhaber können sich Mittwochs, alsdcn iZtenOttober c , präciseMorgens um 8 Uhr , daselbst cinfinden, die Csnditiones höre», und nach Gefasten kaufenAurich in dem Königl . Forst - Amte , den 2z Sept . 1784-
4 Vermöge erhaltener gerichtlichen Commission soll deS weil. Jörgen Daniels

Wittwe und Kinder zu Pilsum belesenes Haus und Garten c . a . , so nach -Abzug der La.
sten auf gorGl . in Golde eidlich tariret worden , in dreye» kicitations . Terminenvon 3
zu z Wochen , a ' "' am Lasten August , den i8ten September , sodann den yten Oktober
uächstkünftig , öffentlich , i,!geboten und im letzten Termins dem Meistbietenden verkaufet
und zugeschlagcn werde». Die beyden eisten Termine werden auf der Amtgerrchtsstube
zu Pewsum, der letzte aber zu Pilsum in der Brauerey abgehalten.

5 Vermöge beym Amtgerichke zu WitMrund erkannten und daselbst affigirten
Snbhastations'-Pateuti soll das denen dafigen Gasthaus-Armen zugehörige , von Johann
Hinrich Weber hernihrende HauS mit Garten auf der Finckenburg daselbst , welches ans
250 Gmthlr. eidlich taxiert, am iQteu November öffentlich verkauft werden.

6 Bey dem Freyherrlichcn Gerichte zu Jcnnelt ist auf Anhalten der Wittwe de<
Roelf Harms terminus zum sreywillgen Verkauf des gedachter Wittwe gehörigen , aus
194 Gl. , l Str . in Golde eidlich gewürdigten Hauses und Kohl Gartens daselbst , zugleich
auch allen erwaigen Gläubigern genanter Wittwe und Prätendenten an derftlben HauS
und Garten zur -Angabe und Bewährung ihrer Federung Hey Strafe der Präclusion und
eines ewigen Stillschweigens auf den röten Novembris nächstkünftig, Vormittags um
9 Uhr anbcrauniet Und ist das Subhastatious-Patent mit einvcrleibter Edictal-Citatio»
daselbst und zu Pewsum nebst den Verkaufs Eondftionen zur Einsicht affigiret.

Bey dem Freyherrlichcn Gericht zu Jenneltist zum freywilligen Verkaufeincs
«uk 41 ; Gl . r z ; Str . in Golde gewürdigten Hauses und Gartens des Hermannus Focken
daselbst, zugleich auch alle» Gläubiger « des HermannusHocken und Frau , so wie allen
Prätendenten an selbiges Haut und « arten zur Angabe und GewährungHrer Forderun¬
gen Key Strafe der Präclusion und eines ewigen Stillschweigens auf den iZtcn Novem»
der nächstkünftig , Nachmittags um r Uhr , anberahmet . Und ist das Subhastakions.
Patent mit cinverleibter Edictal - Citation daselbst und zu Pewsum nebst den Verkaufs-Con-
ditiosen zur Elsicht affigiret.

7

Vermöge erhaltener gerichtlichen Commißion, soll des weyl. HerrmannuS
Zytsema Wittwe Wupke Tonjes Haus c . a . zu Visquard so von vereydeten Taxatoren
auf g35 Gulden in Gold gewürdiget worden in dreyen Licitations « Terminen von 14 zu
14 Tagm als am 9ten den azsten September sodann am 7ten Oktober nächstkünftig öf¬
fentlich feilqebothen und im letzten Termins dem Meistbietenden salva Approbatione er av«
judicatione Judicii verkaufet und zugeschlagen werden. Zur Nachricht dienet das die bei«
den ersten Licitat. auf der Amkgerichts - Stube zu Pewsum der letzte aber in Visquard ab-
gehaltenwerde«.

( 40 X x x ? . )



8 Vermöge in Leer und Oidersmu assigirtcn Subhastations ' Patent sogen
-) die Hälfte einer Deherrdischbeit in weyl. Peter Heeren Coopmans Platz

zu Veenhusen , groß so Rthlr. m Gold , ohne Meyde , jedoch muß in
Alienqtions .FällenConsens gesucht und dopsielür Canon erlegt werden - und

gute rothe Butter jährlich in» Michaeli fällig , wovon ersteres auf
ngr Pistolen , letzteres auf r xo Gülden in Gold gewürdiget worbeti,

b>) das Dominium directum , eines Stück Leegmoors , wovon Besitzer Peter
H . Coopmans Wittwe und Erben k g Gulden Preuß , Courant jährlich uni
Michael ohne Meyde bejah en , in Alienations - Fällen muß Cousins ge¬
sucht und doppelter Canon erleget werden, und ist eidlich auf Z 2 s Guide«
in Sold gewürdiget,

beydeS de» Erben der weyl. Caroline -Horst zuständig, öffentlich in dreyen Licilations.Ter«
ininen , als den r6 ten September , 6 tcn October und zten November e . im SlmthMsi
r» Leer verkauft und im letzter» salva ratihabitione der hochpreislichen Regierung, als
indicii committentis dem Meistbietenden zugeschlagen werden . Die Couditiones sind beym
hieben G- richr , beym Ansmiener Schelten und an benannten Orten der Affirion resp
abschriftlich zu erhalten und emznsehen . Leer im Amtgericht , den 2 Sept. 1784.

" Weyl . Jan Meeken de Vries nachgelassene Erben sind mit gerichtlichen Cs«-
fens entschlossen , ihre bey Leer belcgene Jmmobilia , als 4 Aecker auf dortiger Gaste , ft
respective auf 182 Gulden , 202 Gl . , 102 Gl . , 22s Gl . , sodann 2 Merdeiveide«
auf die Oster Meelanden auf 42 Gl . , und z Sitzstellen in der Lutherischen Kirche Mer,
so zu 108 Gl. alles in ,Gold eidlich sind gewürdiget worden , öffentlich in drehen ksiita-
tions - Terminen , als den zten September , den 24sten Sept. und den r ; ten Oktober z»
keer im Amthause subhastiren und in dem letzter « dem Meistbietenden zuschlagen zu lassen.

9 Durch das Stadt Emdensche Vergantungs- Departement soll zu Folge deszu
Emden und Aurich affigirtcn Subhastations- Patents des entwichenen Valentin Erhards
in Emden an der grossen Strasse nächst der König !. Renterry in Comp . 8 . No . ; a . sichen¬
des, zur Nahrung besonders wohlgclegenes und von vereydeken Taxatoren ans75° Gub
den in Gold gewürdigtes Haus cum anneris , am rsten und 22sten Oktober , sodann dm
I2tcn November 1784 , öffentlich zum Verkauf ausgeboken und im letztem Termins dem
Meistbietenden losgeschlagen , sodann können die zugleich mit affigirke Conditionesbcydem
Dergantungs ActuarioNellner eingesehen und für die Gebührabschuftlichabgefordertwerden.

Die Testanients ' Exsecutoren der weyl. Jungfer Cath . van Hoorn zu Emdes
ßrch Theilungshalber entschlossen , folgende Immobilien, als -

1 ) ein Haus an der Bolten Psorts Straße in Comp. io . No. 2l . taxiretm
Gold auf Z0Q2 Gulden . -

2) cm Haus an der RademachcrsStraße inComp . ro . N0.59. taxiretauf6soG -
3) ein Hansa» der Poltebackers Straße inComp io . N0 . 72 . taxiretauf zooVi.
4) ein Packhaus mit einem Garten daselbst sub No . 82/ckaxiretaus 1002 Gl.
s ) einHausanderStrohStraßeiuCsmp . rr . No. 6- . taxiretauf40oG!.
6) «inHaus an der großenBrückenStraßetnComp . 16 . No 69 . taxiret auf 1000G!.
7) zwey Sitzstellen in der Gasthauses Kirche , gewürdiget auf rch . 2L0 uns

' L°2 Gulden , sodann .
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8) My Sitzstellcn i« der große« Kirche, angeschlagenauf so und 50 Gl.
durch dasigtzs Vergankungs Departement am Lgsten September , sodann 8ren und sofi«»
October 1784 , öffentlich feilbiettu und im letzter« Terrni »» dem Meistbietende » losschlg.
gen j» lasse » .

Ferner ist der Herr Hiln'
ch Dauermans freywilliq resoiviret , bas von chm

selbst bewohnt werdende zu Emden am neuen Markte auf der Ecke der Bolten und Nade-
machers Straße in Eomp . ro . No. 24 . stehende , ansehnliche und besonders wohlgckeaeneHaus» sodann zw.y Sitzstellen in der Gasthauses und drey Sitzstellcn in rer großen Kn che,
durch dasigcs Vergantung« - Departement rbeufalls am 24stea September , sodann Ster»
«nd Lasten Ocivber 1784 öffentlich zum Verkauf auSpräsmtnrn zu lassen.

vc Koo ^ marra «4. vaall^ liceo is ^crelolveerr volßcncke
karren , ala

r ) ? arr in kier 6 aljc,r- 5chis> ckc Zoeckeblooj », gevocrr vorckcncke
ckosr 8ckis >per ller « ncl ckc kuur,

L) j*2 r in ttcr Kulk 8cln'
j, cke Vk̂ aalcraLmlreit , varrop 5clri^ x>er

is Davil Wickels , cn
A) ^2 l' arr in ker KluL- 8clri^ cke ? rctlckenr van Ollvriellanck , ccrm-

manckecrr vorclcncke ckoor 5ctti^ s,cr Djomme bl - crkcs,
»p cke« 24 8ex»r. r en 8 1784 puirlykuicperienrLcrcn en in cke laake
^ enn ^n ren cken H4ecffloie<icnclen vorlroo ^cn re laarcn»

Der Herr I . G . Ostercamp zu Emden propr . und der Herr E . H. Specht
tukeersilii nvm . sind Theilungshalber resolvirtt , folgende Jmm bitte », als

1 ) ein Wohn - und Stallgebäude mit einem großer« Gartcnoder Wurtzel -kandczu
Emdennahe am Nvorder LhvreinEvmp . « 8 - No. ; 7 tap rel auf 20 ^ ) Gol¬
den in Gold,

2) ein StückWurtzel Land unter der Stabt « Deichacht bey der Bommert gegen der
SchncideMühle über taxiretin Gold auf Z4o G« drn, fodano

; ) zwey Sitzstellen in der grossen Kirche,
dvrch da« Emder DergantungS-Departcmenk ain rsten, rzttn uud rystcn October 1784,
öffentlich zum Verkauf auspräseulireu und im letzter« Termins dem Megibiettaden lotschla-
gen zu lassen.

io Zu Wolthusen bey Emden soll durch den Stadt Emder scheu BaumeisterHarberti eine Glocke von z8c >o Pfund , die im Jahr 1526 von Jan Sch en dach ge.gossen und Sanctus Petrus et Sanctus Paulus genannt worden , aus Mittwochen, de«
Losten October nächftküuftig , öffentlich an dem Meistdie;en ''en de kaufei w >rden . Wer
daz « Lust hat, kann sich am bestimmten Ork und Tage Nachmittags «im ; Uvr emfindi«

rr Vermöge ertheilten , in des Voglen Dose Bch « mng zu W lchuftn undSladk Emir » affigirten Subhastativns Pa enri , sollen die dem BackerNic ster Hocke H,n-
rrchs , dessen K,ndrr und Kinderkinder in Cvmmunion zuständige relp unter Woiihns. «undUphusen belezenr , als r r Graft« überhaupt auf z 12» st, 7 L Diernüteu ans 14 <- st.

z Kohl.
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z Kohläcker auf zyo fl . , unter Wolthusen , sodann 2 Diematen unter Uphusen, auf
25 8 Gulden in Golde , durch beeydete Taxatoren gewürdigte Immobilien, gebktenermaßen
von eg zu 14 Tagen , als den 8ten und 22sten Oktober , sodann 5ken November nächst,
künftig , in des Vögten Dose Behausung zu Wolthusen , des Nachmittags i Uhr, öffcnk«
lich subhastiret , und im besagten letzten Tennino , den zten November , den Meistbieten¬
den salva approbatione et adjudieatione judicii , ohne auf ein nschheriges Bot weiter zu
atteudiren, zugeschlagen werden Verkaufs Conditionen sind beym Ausmicner Dose r«
Wolthusenund zu Emden am Orte der Affixion näher rin-useheri und gegen die Gebühr
Abschriftlich zu erhalten.

« 2 Vermöge des am König! . Emder Amtgerichte und zu Hatzum affigirten Sub«
hastations.Patenli soll des Lirck Harms und Jan Harms Haus c m anueris zu Hatzum,
welches nebst dem Grunde von verepdeten Taxatoren auf HY6GI. n Srr . ^ würdiget
worden , zu Befriedigung d s Harm und Willm Joestenden gtenund Lösten November
auf der KönigI Aintgerichtsstube zu Emden, den ! 6ten Deeember aber ;» Hatzum öffnt-
lich subhastiret, vnd dem Meistbietenden salva adjudieatione judiciair zugeschlagen werden.
Die desfüllige Cvndlliones sind nebst der Taxe den Patenten angebogen, können such von
remAusmuiur de Poltere gegen die Gebühr abschriftlich abgesordrrt werden . ^

Vermöge des am Emder Amtgcrichte und zu Larrelt affigirten Cubhastatioiis.
Patent « soll das zu dem Nachlaß des weil Frerich Hinrrchs Smit zu Larrelt gehörige
Haus und Gartengrund, sodann eine ganze Dank in dasiger Kirche, und sonstige zum Hause
gehörige Gräber, Sitzst . lle » und Pemnentien , welches zusammen von vereydctenTaxato¬
ren auf 175a Gulden in Golde gewürdigek worden , in dreyen Terminen, als den ; !rn
und 26st 'n November auf der Köuigl . Amtsstube zu Emden , sodann den i7ten Decem-
ber zu Larrelt öffentlich subhastrret , und dem Meistbietenden salva approbativne et abjo-
- icatione judicrali zugeschlagen werden . Die Taxe ist denen Patenten in Abschrift beyge-
söget, und können die dessällige kvnditiones bey dem Ausmiener Arens gegen die Gebühr
in Abschrift abgesoröert werden.

Vermöge des beym Emder Amtgcrichte zu Jemgum und Leer affigirten Cub-
Hastations - P .itenti sog des weil . Friedrich Hrübers Erben Haus und Scheune , sodann
übrige Annexen, zu Jemgum an der langen Straße, den zten und Lösten November aus
der Amtsstube zu Emden , den izten Deeember aber zu Jemgum öffentlich subhastirch
vnd dem Meistbietenden salva adjudieatione ludieiali zugeschiagrn werben. Dieses I »»-
mobiie cum annexrs ist von vereydeten Taxatorea auf rhos Gulden in Goldegewüdigek,
vnd ist nicht allein die Taxe denen Patenten in Abschrift bcygebogen, sonder« eskönnen
auch die Subhastations - kvnditiones bcy dem Ausmwner de Potrete gegen d »e Gebühr in
Abschrift abgesordert werden.

Vermöge des am Amtgerichke zu Emden und zu Freepsum affigirten Subhm
stations -Patenki soll zurBefriedigung Des eämmkrey.Crnkivllkurs S - Nwmann zuSsiden
des weil Jürjcn Ianffen Wiltwrn Haus und Grund , nebst einem AckerKohlgrund rmo
ftüstiqrAnm-xen , zu Freepsum fteh . nd , welches vonvereydeken Taratorenzusammen M
425 Gl in Golde gewördiget worden, den ; ten und 2östen Nov. Inder a» f derAmksstuve
zu Emden , den i gten Dec mbe r aber zu Hint.e öffentlich subhastiret , und demMeisibie»
teuden salva adjudieatione judicial » losgeschlaze« werden . Pie Taxe ist denen Patenten

W
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in 'Abschrift beygebogen, und können die desMge Subhastatioiis - Condilionos von Sem
Ausmiener Areuds gegen die Gebühr abschriftlich abgcfsrdert werden.

r z Demnach theils auf freywiüigvs Ansuchen, theils Schuldenhalber, foigenbe
kändereyen , Heerdstäte und Behausungen , als

1) Wüm Wilms Haus von 2 Wohnungen aufm Hoockstel mit i Loge » und
r Kalk-Küpe , auch z Läger - und 2 Kirchenstelle » .

2) Hajo Gercken vorhin Broockschmidten Landgut- ju Trimmns, groß 6z Gr««
sen, nebst Zubehörungeu.

2) Jürgen Jaspers 6 Matten Landes im Moor belegen.
4) DesselbenHaus in derSkeinstraßehicftlbst nebst 5 Grasen imHillerßtirHaiiiin.
5) Ich . Hinr . Siemers Ehefrauen Krughaus zu Wiarden mit dabey gehörigen

2; Matten Maysiddenser Landes, davon jährlich 6 Rthlr. Grundhcuer, und vom Hause
24 ich. Kirchcnarundheuer erleget werden.

6 ) Weil. Hajo Tiarcks Foocken Landguth zu Ostiem, groß 6c> Grasen , nebst
verschiedene dabey gehörige und zu24Gmthlr. 6 sch. zusammengezogene Grundheuern , nebst
sonstigen Zubehörungen.

7 ) Weil. Jdste Mehneu Landgnth zu Reuende , groß 6rZ Grasen , nebst4Gra«
sen zugekaustes Land, und übrigen Zubehöruogeu.

8 Des Hochfükstl. Herrn Geheimenraths von Rostitz Landguth, kle n Sclftuuir»
genannt , mit 6 Matten, von GarlichPopcken zngekaufteuLandes, nebst 14 Rthlr. 22 sch.io w. jährliche Erbhcuer und We«« käuffe.

9 ) Weil . Berend klaßcn Hecrdstäkei« Band, Reuender Kirchspiels, groß zo Grasend
10) Hajo Eden Hiilers Haus zu Wiarden , mit Zubehsrungen.
1 r ) Der verw itweten Frau Justitzrälhm Jansen , vorchin weil. Frau VjceprLs»

dentin von Horn Hass bi r in der Stadt , am Kirchhofe.
t2) Adv . Sch mmermgs Hm-r von 4 Wohnungen , in der großen Burgstraßk

hirsrlbst, nebst r Graien ,m Hillerßen Hamm und 7§ Grasen in der Kleiburg, welche letz«kre ui Erbpacht jährlich zu io Rrdir. ausgethan worden.
r z ) Mjl . Joachim Jtzclftn Erben Haus von 2 Wohnungen , in der Steinstraße

hieWst . mit dabey gehörige 2 Graft « im Ochftnhamm , nebst i Frauen Kirchenstrüe ia
hiesiger Kirche und 5 Gräber aui dem Stadts Kirchhofe.

I a) Johann Hrnr. Jürgens Haus zu Waddewarden von 2 Wohnungen , nebstZubehöruntzm.
» 5 ) W 'il . Gerel OehlrichUlffers vonPhilip LüdersPopcke« inErbheuer genom¬

mene 7 Matten Landes zu Sillenstede.
6) Weis Inh . Jacob Janßen , nachher» Tiart Frrrichs Wittwen ErbeoLauS«

s«th, beym Hoh. nk , cher kovge, gross 44 Matten.
17) EvertJanßenLandqu ! hausderSt . JoesterGroden, groß 67 ; Matten.
1k ) Leffeibe » lO Grafen GrodenLandes im Pakenßer Kirchspiel.
19) Ehren PchorJüigen« Erben 6 Graftn Moorland.
20 ) Derft den 6 Matten bcy Westrum und 2 Matten key Kleyburg , welcheEtteJanßtn inErbheuer hat , und dafür eoujunctim jährlich 24Rthn - i r sch . Ech-

pacht bezahlt
» , 2 1 ) Derselben 4 Matten Landesbcy der WaddewarderDrücke , welche klaes
»Mgens s srir Erlegung 9 Rthlr . 12 sch. in Erbheuerhat. 22)



2Y)
ZV)
? r)

22) Derselben Grundheuervon Anton Wedemeyers Haus Ln der Bsrstüdthre«
ftsbsi jährlich zu Z Rch !r. iz sch.

2z ) Derselben Garten im Moor, welchen Otilia Cathrina Oltmans jährlich z,
! Rthlr. l 8 sch - in Eibheuerhak.

24) Derselben Haus in der Orsstenstraße mit L Nebengebäude« und dazu gchö«
riae r r Matten Moorland , nebst einem Garten am Gaemßer Lief.

s ; ) Derselben 3 Grasen im Hillerßea Hamm.
26) Derselben z Grafen daselbst.
27) Derselben z Grasen daselbst.
28) Derselben z Grasen daselbst.

Derselben z Grasen daselbst.
Derselben 2 Grasen daselbst.
Weil. Leite Hinrlchs Erben Haus nebst Garten und 2 Grasen Sandes , von

welche.jährlich6 Rchlr . Grundhcner zu erlegen sind.
zr ) Ehren Past. Frerichs Ehest, vorhin weil. Rathsverw. von Coens Fürst!,

sreyes Haus in der Wagsstraße Hieselbst.
ZZ ) Rentschreiber Großen Haus nebst Scheune undGarten iuder Mühlcnßrsße,

wksches der Schustermeißer Schmidt bewohnet , an den Meistbietenden bey brennender
Kertze verkaufet werden sollen , und dazu Terminus auf den Mittwochen, als de » ; te»
November , aagesetzet worden : Als wird solches hiedurch zu Jedermanns Wissenschaft ge«
bracht, und können diejenige , welche von besagten Stücken zu erstehen Willens sind , sich
gedachten Tage « , des Mittags um ir Uhr , aus dem Stadrs Rathhaust hicsrlbst einsia«
den , und der Vergantung« Ordnung gemäß kaufen. Anbey werden diejenige« , weche
Überhaupt Befugnis zu haben glauben , der Veräußerung des einen oder ander » von obige,
Grundstücken zu widersprechen, eben sowot als diejenigen, welche aus irgend einemRechts«
ighl-r Jnch' cßations . Grunde Anspruch auf die rln 'ommcnde Kaufgelder machen möchte «,
hicmit erinnert, daß erster? sich vor dein Verkauf, und letztere , im Fall kein eoncursPo«
clama immittelst ergangen , wenigstens vor Erscheinung eines jede« Zahlung Termins ge«
ricbtlich zu melden haben ; widrigen« sie hiernächst weiter nicht gehöret , sondern die Kauf«
geldex st, wie sie eingekommen, an die Jmpetranten der Subhastattsn werden ausbezch
let werd - n» UebrigenS haben diejenige, welche wünsche«, daß eme ausserordentliche Be«
dlnquug Key Aussetzung eines Grundstückes mit in Bortrag gebracht werde, davon wenig«
stens8 Tage vor dem tcrinino subhastatioms Anzeige zu thun . Signatum Jever , dra
izteu September 1784.

(A . 5.) Aus Hochfürstl . Landgerichte hieselbsi.
14 Weil. Kasfmanns Herrn Christopher Brands nachgekaffme ansehnliche Ms«

tstim, Msventien -and einiges Holtz sollen aus steywllliges Ansuchen den 7ten October i«
Wiktmund öffentlich verksufet werden.

Diedench Steenken will sei« Haus , an der vrostenstraße io Wittmund, a«
< ten Ottober öffentlich verkaufen lassen.

rz Am i yten October stllen des Jan Sjaukens hcschriebeue Güter in Norde«
öffentlich-erkaufet werden.

16



: 6 Jürgen Rhode uxor - nomine will das Euere Gerdesche Haus auf Stickhaufm
am 2Zsten dieses im Zollhause daselbst öffentlich verkaufen lassen. Die desfällige Coadi«
tiones sind bcy dem Ausmiener Schröder einjusehen.

17 Well. Kaufmanns Claas Goemanns in Weender nachgelassene sämtliche
Mobilien , als allerhand Ellenwaaren , unter andern verschiedene Sorten Tücher , sodarm
Greinen Zits n, Catunen , Sayen und Layen, Seidenzeug und was mehr dazu gehöret, nebst
Hausgeräthe , als Silber und Gold , Kupfer , Zinnen, Leinwand, Stühle und Schränke,
Betten und dessen Zubehör , auch Hausmannsgcräthschaft , unt Pferde und Kühe , sollen
aiii ; tcnOttober und folgenden Tagen , zur Auseinandersetzung des Nachlasses, zu Weener,
der Ausmienerordnuug gemäß, verkaufet werden.

18 Des Lueas Dircks Lucas bey dem Werdumer alten Deich in dem Amte EsenS
belegene Jmmobilja, als

1 ) r Platz daselbst , groß 52 Diemt vortrcstich schönes Marschland, mit einem
ansehnlichen Wohnhause , Scheune und Vuckhause versehen, sodann Morast , Kirchen«
stellen und Begräbnissen , in der Werdumer Kirche , und auf dem dasigen Kirchhof« , und
übrigen Annexen.

2) Zwölf Diemat Marschland, auf der Werdumer alten Deichs Grode cum
annexis , sollen am bevorstehenden rsten October, des Nachmittags um 2 Uhr , auf dem
Stadthause zu Esens öffentlich durch den Ausmiener Eucken zum letztenmal licitiret , und
dem Meistbietenden stehend feste zugeschlagen werden, wobey zur Nachricht dienet, daßs) der Platz gegen ; Procent auf 695 ; fl . 2 sch. io w.

K) das Grodenland gleichfalls gegen Z Procent auf 2224 fl . 7 sch. 10 w . eidlich
gewürdiget worden, auch di^ Eonditiones svwol , als die vollständigeTaxations Documentaan diesiger Amts- und Stadtgerichtsstubeangeschlagen, mithin auch daselbst und bey ob«
gedachtem Ausmiener gratis einzusehe « , und für die Gebühr abschriftlich zu haben sind,und ferner, daß in denen beydcn ersten Licitations-Terminen nichts geboten worden.

19 Des Hans Jausten zu Wrantepokt , im Kirchspiel Marienhave, conscribirleGüter, als Mobilien, Beschlag und Früchte , werdenden i zten Oktober öffentlich ver*
kaufet . Zur Nachricht dienet, daß ein guter Hengst vorhanden.

Des weil. Siebe Hibben Morast unter Osteel , wird den 2osten Oktober am
König!. Amkgerichtezu Aurich, indem die Approbation nicht erfolget, de «ovo iiritiretwerden.

Verheurungen.
1 Der Sihlr T . W . Tackens zu Petkum will seinen zu Appingawehr GelegenenMß, groß 99^ Grasen , aus der Hand verheuren , May 1785 anzutreten »

' wer dazu Lustdat , kann sich bey ihm melden. '
2 Der Geneverbrenner Elsas Siemons zu Norden hat sein an der Ecke vomReuen-Wege stehendes, zu allerhand Nahrung bequemes Haus, auf May 1785 zu bette«ten, zu verheuren oder aus der Hand zu verkaufen . Noch ein Haus m der DPWßxaße,«o itzo von Reedolf Hrynings bewohnet wird , ebenfalls zu verkaufen. Wer zu einem oderMMN» Gefallen hak, kann sich ehestens bey demselben melden . 3
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z Die Interessenten der Norder Holz - Schneide - Mühle sind gesonnen , dich
Mühle von Matz 1785 an auf 6 Jahr zu verheuern , und könne« sich die Liebhaber zur
Heurung bey dem Notario Heüman melden , das Jnventarimn einsehen , und Henning
schlieffen, wobey nachrichtlich dienet, daß die Mühle rin doppelt Mark , oder drey Gänge,
und genügsame Arbeit hat.

4 Es wird hiermit bekannt gemacht , daß das Oberpastorey -Land zu Wadde¬
warden in d «° HerrschaftJever, Sieben und Neunzig Matt, mit Wohnung und Garten,
den 6ten Octobcr c. a . an die Meistbietenden in des Herrn Kaufmann Zolkcrs Hause zu
Waddewarden , Nachmittags um 1 Uhr , verheuert werden soll. Im Fall sich aber kein
aeceptabler Heuermann finden sollte , so wird vorerwähntes Land am nemliche» Lage bey
Stücken an die Meistbietendenverheuert werden.

5 Der Land - Rent-Meister Conring hat 5
"
Grasen Land, welche vor der Bollen

Pforte der Stadt Emden liegen , und bisher yov dem Rent-Meister Schuirmanngebrau¬
chet worden , auf May » 785 antutreten, zu verheuren . Liebhaber können sich bey dew
selben, oder bey dem Registratori Nrllner in Emden melden.

6 Das kleine Haus oder die Cammer, auf dem kleinen Kirchhofs Hieselbst, so
viele Jahre lang, von weiland Georg Eggen, und nachher, von dessen Wittwe, Sigde

7

bewohnet worden, worinn 2 Bettstellen sind, und welches wegen der Nähe des Gemeinen
Prisets, gemächlich Gebrauch davon machen kau », auch das Recht hat, aus dem Brunnen
der vsrne in der lange « Straße, vor weyland Meister Brummunds Hause stehet, Wasser
zu schöpfen, wird auf May nächstkünftig pachtloß , wer Lust und Belieben dazu hat , solches
zu heuren , der kann sich darum bey dem Eigener desselben, Herrn Regiernngs RathB-c.

weißer melde« . Anrich , den Ly Septtmb. 1784-

7 Oie Wittwe Hanken in Anrich, hat in ihrem ansehnlichen Hause z große
ober Kammern und eine Küche, welche von Madam v Reeden bewohnet wird, am känsi

tigenMay gMtretru, zu verheuren . WessenGattung es ist, wolle sich bey Heinrich -HeiS-

s« melden.
Gelder , ss zu belegen.

r Auf Michaelis anstehend find 700 bis 820 Gulden, theils in Gold , Heils i«

Courant, gegen sichere Hypothec zinslich zu belege «. Der Justitz-Commiffarius Grxse i»

Leer giebt davon nähere Nachricht.
2 Kaufmann Hinr . W. Rabenberg in Leer hat , als Curator über Matthias

Miero, pl- m. 1275fl. Courant gegen genügsame Sicherheit sofort zinslich zu belege«.

g Jan I . Müntenga zu Coldemünken hat, als Vormund über weyl. Gerjet Mo,>-

tengaas minderjährigeKinder, sogleich oder auf Michaeli 2400 Gulden Holl , gegeu sichere

Hypothekzinslich zu belegen ; wem damit gedienet , kann sich desfalls bey ihm meloeu.

4 Die Vormünder über weyl . Wert Anthons Grüuefekd Kinger zu Breiaee-

mohr , Gerd Andres Klsppenburg und Ciaes Aathons Trünefeld, haben st020 GM
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theils in Gold thcils in Courant. Gelbe , gegen sichere Hypothek tinslich zu belege » ; we«
damit gedicuet , kann sich den lsten November nächstkönflig darum melden.

5 Ultimo Ottvber c . sind 72s rl . in Gold zinslich zu belegen , wer solche gegen
erforderlicheSicherheit gebrauchen kann , meide sich dessalls bey I . H . Wilcking in Will»
muud.

6. Zimmermeister Jsak Wosrtman in Leer , hat Curat, noie. Jan WoortmanS
Kinder sofon 220 Nthlr . in Golde, und 502 fl . hol . gegen genügige Sicherheit zinslich z«
belegen . Wer besagte Gelder verlanget wolle sich beliebig bey ihm melden.

EMioneS Lreditorum.
r Bey dem Oldersumsche» Gerichte find ad instantiam de« Deichbaumeisterk

Hinrlch Hinrichs zu Gandersum Edictale« ad anuotandum etjustistcandum Ckedita , vet
alia quäcunque jura realia , auf da« au der Emderstraße allhier stehende , von dem weil.
Rotario Schlörhol; herrührende , und von der Wittwen Stockmanns, gebornen Sophia
Dorothea Schlörhol;, zu Gröningen , öffentlich verkaufte, und von dem Gastwirth Har-
maunus Bockhoff erstandene , von demselben aber an gedachten Hinrich Hinrichs wiederum
abgestandene und redirte Haus , Scheune und hmterliegrnden Garte» » cum Termin»
von 9 Wochen, et reproductiouis präclufivo auf den Uten Oktober dieser Jahrs erkannt.

2 Bey diesem Amtgerichte ist wider dieCreditores des stark verschuldetenNach¬
lasses des weyl . Schiffers Arian Alvrrs Ihnen z» Carolinen Siel ad instantiam der Kin¬
der Vormünder , als Beneficial . Erben , Citatio Edictalis cum termino zur Angabe auf
den I4ten Octobcr poena juris erkannt. Signatum Wlttmulld «n Köttigl . Amtgerichte,
de» rz July 1784.

z Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind am 7 te« Julii e. ad instantiam de«
Senator!« P . Suur Hieselbst edictales wider alle und jede, welche auf das durch Provocau»
ten von dem Accisrbuchhalter G . Ehlers , aus der Hand anerkaufte, an der großen
Straße, in Comp. 8 . Num . 21 . stehende Hans cum aonexis , aus irgend einigem Grunde
einen Realanspruch, Servitut , Foderuug, oder Näherkaufsrecht zu haben vermeynen, eum
termino von g Monate « und zur präklusivischen Reproduktion aus deu rosten Octobee
«ächstkünftig bey Strafe einet immerwährenden Stillschweigens und der Präclufion erkannt.

Bey dem Stadtierichte zu Emden ist am yten Julii c. der generale Concurs
über des Willem I . Willems Vermöge» rrösnet , dem zufolge sind wider alle und jede,
welche auf deu insolvente» Budei des WiLem I . Willems aus irgradeinigem Grundeeines
« nsvruch und Foderuug zu haben vermeynen - Edictales ad anuotandum et justificandu«
kontra quLscittique crediwret kt prätendentes eum termino von i r Wochen et reproductio-
>is präciusivo aus den rosten Oktober nächstkünftig, mit der Verwarnung, daß die alsdann
sich nicht meldende Gläubiger mit ihren Kodernnge« an die Concursmaffe präclndiret «ad
Me « deshalb gegen die übrigen krebitorrs rin ewiges Stillschweigen auserleget werde«

sot
c «r. 40 Z » Y - )



föss, erkannt . Zugleich wird der Semeinschulkner Wisse,,, I Wlsscmt zum LiquiöaliM
kmnin mrl vorgciadea, um über die 'Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben.

4 Don weyk. Hajo TiarckS Fvocken zu Gros Ostiem , Schortnßer KirchIlchist coueurf. crekikor . e; könnt, und zur Angabe keim, präel . bis zum LHstrn Ottober d . I.
sestsesctzet worden . Jever, - den z Sepk. 1784.

(L. . 8 . ) - f Hochförßl . Landgericht hieselbst.

5 Dey dem Amtgerichte zu Verum ' find wegen der von dem SchufiermHer
Eppe Willms zu Neffe an den Hausmann Johann Joesten auf Osidorff öffentlich ver¬
kauften Stöckländer zu respeckwe 2 und 2^ Diematen, sodann an denselben privatim ver¬kaufte Behausung nebst Garten und / Diemten Landes - ey Oßdorff, und 2 Diemtm
Landes bey Siebelshörn , sodann r Kirchensitzstelle in der Kirche zu Neffe , nicht weniger

. 2 kleine Lecker , bey Ostdorff belegen, wider alle und jede , weiche darauf einigen Reab
anspruch/Forderung , oder auch Servitut habe» mögten , Edickaletcum termiusM
Angabr und Justifiration aus denLostenOttober eure, porna juris solita erkannt,

6 Bon Hajp Eden HisserszuWisrden iß eoncurs. creditorum erkaal, Mrem . tfräcl . zpr Angabe bi« den z rsten Octvb. d, I . fesigesrketworden.
Signatum Jever im Landgerichte den z i stea Aug. 1784."

DostAnthmiuS klarssen zu Sissenstede ergehet roucurs. kreditorum , vuSlß
zur Angabe term . präel . bis den gißen Octvb. d. I . festgesetzt worden. Signatum Zw»er den roten September , 784.

AuS -̂ ochfurstl . Landgerichte hieftlbst. - '

K -Deydem Stadtgerichte zu Emden find am reffen Auguste, ad instantia « ^
Kansmgnlfs Drrend van Ölst hieselbst Edictairs wider fiste und jede, welche auf die buch
Provokanten von dem Kaufmann Harm J . van Hinte Jun . und Aaitje I . v. HoornEhe¬
leute, sodann Harm Jfaacs van Hinte Sen und Hilke Lob. van Hoorn Ebeleute, dein

-Jmprttanteu und seiner Ehefrauen Martha I . »an Otrreoborp verkaufte Wohn - ««»'
Pqckhäusrr , auch Brandwri« Drrnarrry an - er grossen Osterstraße in Emden Comp. !§.
No . ZA . 54 . 58 . 59 . und 27 . aus irgend einigem Grunde eine» Realaospruch, « errilul,
Federung oder Näherkaufsrechtzu haben »ermepnen , rum termino von z Monaten «O
pur präelufivtschen Reproductwn auf den 7ten Decrmber uächfikünftig bey Straft tikts
immerwährende « Stilkschweigen» nnh der Prärlnfio» erkannt.

9 Dm » Greetsiel,sche» Amtgerichte ist eitatio «dictalit zur Angabe und J «ßd
ßratio« wider aste und jede , wrkhe aus den fthr geringen Nachlaß der wryl . Eisch« Ml-
- ert, de- Säckrrt « riet Swea GroeuewvId Wittwrv, zu Groothusen , Ansprüche u»d M'
»rrungen zu haben vermr - nrn , rum terkniu» »oa 6 Woche« et vräelusivs auf - ea M
November »Lchstkünftig , bey Sttaft einet immerwährrndrnStistschweigru «, erkannt.

10 De- de« Ktniglichen Amtgerichte z» Esent , ist per Deceetum »m
August a . e. über den unzulänglichen Rachlat - et » eil. Hiurich Oltmanns zu Fukum , t«
stehend ia «iner Warfst« « cum annrxit , und dem Ertrag einigerverkauften Mo»«»»,
?p«k»rsttt Lenrrairt , M MißstMMM M ü Höchen , tt MsnjM



GcliBeritächstk. unter der Verwarnung erkannt , da- di, AuSbleibentzen mit allen ihr«»
Forderungen a» die Masse präcludiret, und ihnen deshalb -egen die übrigen kredstore-ein ewige » StiUchweigenanfrrleget « erden Me.

n Beym Amtzerichke ju Leer And «d instantia « de- Abbe ReemtS Edietale-wider ave und jede , « eiche auf den durch Provokante « von Rcemt Christopher « privatimanerkauften, ju Volmhauftn belegeneu Heerd Landes, Spruch und Forderung, Servitut«der NäherkaufSrecht ru haben vermeyueu , cum termiu » zur Angabe und Justificatio»ans den 2ten November cux. sub poeua inriS erkannt.
r r Beym Pewsumschen Amtgerjchte ist, auf Ansuchen der EhelrvieHagenGer-

set-und Jmke a Minba t« Loquard , citatio edittaliS jvr Angabe und Justistrakoo wideraüe und jede, weiche auf die denenselben von ihrem « spectioe Schwager und BruderRekckr a Minda durch emen ErbthrilungS Vergleich crdirtr HListreine« daselbst belege-

«« « erkannt.

iz Bey dem Amtgerichtr z« Aurich sind auf Ansuchen deS Foldrich Atzen Äh«««im Reitham « , wegen der feiner Ehefrau Margreta ImUea in berErbtheilung von de«Dam Johann HoitS BerenS und Mtterbea in Osteel lugefalleue GruaWcke , als.») eia HauS «ad Garten in Marieuhave, Lb) die sogenannte Vorfeune »o« 22 Zkuhweiden bey Marleuhave, ,-) 7 Dirmat Grünland bey dem Hengstiand Weg, die SM genantst,
Z Jidden Ackeriäv- nahe bey der ColdrhSrn,«) cm Morast pl. m. t 2 Ruten grosMer alle und jede , welche, in Absicht des Johann Hoitt Deren- nebst stLrt-ea Mntz««md Erben , auf solche Grund « Stücke einen gegründeten Anspruch und Forderung, « neauch NäherkausS« Recht oder Servitut zu habe« vermeine» , EdictaleS cum termiso ineAngabe und Iußißcatto » Ms dm sL Oktobera. !r. bry Vermeidungder rechtlichen Folge«mannt.

« Bey dem Stadtgerichte zu Norde» ist aus Ansuchen drS dortigen Krämer-Jac « Fasten Eitatio e- ictaliS wider alle diejenige , weiche auf bas iu der Stadt Nord«A "fuen Wege im Tüder - Kiüft 4te» Rott Nr». 20 - ^ belegroe von demselben öffentlich«pauste Haus des tverend Janffe« Kuper auS irgend einem Gründe Real Fodcruug oder? Euk zu habe« vermeyne«, eu» termino reproductiomS otauuototiooiSpräclusipo Ws« « rSsteu Oitvber a. c. um - Uhr bey Vermeidung der rechtliche« Folge « erkannt.
de« Amtaerichte tu Wittmund ist über des einige Jahre abwesende»M ^ ers Dirck Sirfcke » de Maas Vermögen zu Tarolisrn-Siel , Conrursut rredttoru»m termeno praeclufivo aus de« r Decrmd. eröfoer.

^ d»eim Stadtgmcht zu EsenS, « erdeu ale Real Gläubiger beSdemkommissiouS«Postmeister Heine« verkauften vormaligen lvlostschen HavsrS , iuud jwar vonsenm der..verrgen DsssM , de- Mr -ermeester- Dlmk m»k. rk librrorumaom . nnd seiner
kvch
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«sch lebenden Tochter/ des Gottfried Hermann Kuchenbecker in Leer Ehefrau, hiednrch
cikiret, ihre Formungen vor dem 7ten Deeember - c. gehörig anzugebcn, auch am gedach¬
ten 7 Dec. Vormittags io Uhr rur Liquidation zu erscheinen, und was Rechtens zu er¬
warten, mit ausdrücklicher Verwarnung, daß die am bleibeude Real Cretiton s mit ihren
Ansprüchen an gedachtes Haus praecludirrt, und ihnen damit ein ewiges Sliüschiv.igm
suserleget werden solle.

N 0 t i f i c a t i 0 n e S.

1 Es hat die Ehefrau des Dirk Frerichs van RMen unter dem z rfles Au¬
gust bei dem hiesigen Gericht , wider alle von demselben » orjuuehniendc Eoutraete , ohue
chre» Special -Consens während des unter gedachter Ehefrauen Greetje Heeren unh-Hirck
Hrenchs van Ruschen »orjchwebeuden Eheftheidunqs - Processes , protestiret . Wern uu»
« "ich diese Protestaliou, da die Ehr noch nicht wirklich aufgehoben, keine besondere Rechts-
Wirkung haben kann ; So hat man doch für dienlich geachtet, auf Anhalten der Suppl !«
cantin dein Publikum solche Protestationhierdurch zur Nachricht bekannt zu machen. Sig¬
natum am Oldrrsumschen Bericht, den i September 1784.

2 Dey dem Zimmermeiffer Remmer Folckers ju Emden And allerhand Sorte»
gekannte und ungekannte Bremer Floren für einen billigen Preis zu haben.

z Dem Publtko dienet zur Nachricht , daß weil das auf S . Gallus Tag ste¬
hende Jahrmarkt zu Neustadt Gödens in diesem Jahre auf dm jüdischen Sabbat e,»fällt,
dasselbe aus dieser Ursache erst auf dem folgenden Montage, des 1 8 Oktober , ftnie » An«
taug nehmen werde . Gödens am Hochgräst. Wedeischea Landgerichte, den y Sept . r7«4-

4 8z? I. 1 . k^eüor in brceckc Lancic ror 6romngen rvnw
delcomen k^aarlemmer Llaemc Lalle van stiverle 2oarrc , Tulpen , llzr"
siaren , kroruarcisten , Iriarrcn, am in karre ok 6lakcn oft in cke lrvuilc
Eronst »e reue , ror äe c^viclüe kr^icn. Oe Lrievcn kran^s«

5 Jacobus DIaubat , Zimmermrister zu Leer , läßt bekaunt machen , dazity
Gm allerhandSorten von Pumpen , kleine und große , in Brunnen , Geneverbreunm -e«
und Lraurreym , für einen billigenPreiszu haben sind.

6 Es sollen zufolge desSchlußes der General-Versammlung vom utr » IM
«. e. von dem Vorgefundenen Gewinn 5 Proreat ansgrcheilt werde«. DirJvtereffenn»
können solche vom 1 sten November an empfange»

«» dem Comtoir in Emden,
hei Herrn Earl Ludwig Brauer in Bremen,
bei Herrn Martin Dorner i« Hamburg,
hei Herr » Anglist Gotik Pirsche! Sr . in Magdeburg,
bei Herrn August Wilhelm Börger in Beriin, oder
bei Herren Brninvisch , Kenckel et L»mp. in Königsher -,
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Kack Ablauf de« Monats April kann nichts mehr gefordert werden , welches hremit zur
Nachricht bekannt gemacht wird . Emden , den 10 Sept . 1784.

Die DirectoreS der König !. Preuß. octroyrke« Herings-Eompagnie.
Densit. Maurenbrechrr.

7 Es sind Hans FulfS auf dem Werder alten Deich , Amts Efens , in der
Nacht vom 5tcn auf de» 6ten September vier Frühjahrs Borg Schweine aus der Weide
enikommen , wovon eins mit einem stumpfen Schweifund eins mit einemhalben Ohr bezeich¬
net ist . Wer davon Nachricht geben kann , meide sich bei demselben oder bey dem Bäcker
Lammen Haussen von Ewegrn in Esens , demeine gute Belohnungversprochen wird.

8 Es hat jemand Mischen Norden und Hage eine silberne Taschenuhr verloh-
rea . Der , Finder derselben beliebe solche gegen eine billige Belohnung an den Uhrmacher
Jacob Usen zu Norden wieder einjuliefera

9 In dem Herrschaftlichen Garte» zu Lütetsburg sind aus der Hard zu verkauf »»
Mer Statuen , welche die Elemente vo>stellen , nebst dazu gehörigen Fusgr-

stellen , bcydrs von Graustein.
Piramiden von Taxus, von unterschiedener Größe.
Piramideu von Duchsbaum , von unterschiedener Größe.
Buchsbaum zum emfaffen.

Die Liebhaber werden ersucht , sich in diesem Herbste bey dem Herrschaftlichen Gärtner
Jggen zu melden und ihre Bestellungen zu machen ; wobey ihnen überlassen bleibt, solche
gleich jetzt oder im nächsten Frühjahr abhoien zu kaffen.

iO Bey dem Buchdrucker Borgeest in Aurich ist nunmehr »' das Ostfriesische Ge¬
sangbuch in grober Schrift , auf Druckpmmr für den gewöhnlichen Preis zu zo Stüber;
da« m t kleinerer Schrift gedruckte für i zß Str . ausDruckpapier , auf Poffpapier zoStr.
»hneEpisteln»Evangelien uud Gebetbücher ; sodannauch «sch completrExemplarie « derMan«
»igfaltigkeiten für den bekannten Preis , der Jahrgang zu z6 Sw . auf Druckpapier, im*
Miriar Stücke für i Str . zu habe«.

n Hjnrich Dircks Wittwe nebst deren Deystande ersuchen alle diejenige , die
eine Forderung zu habe« vermeine» , auch die noch au ihr etwas zu bezahlen haben,
sich den 4te» Oktober einzvfinden. Neu . Wehn , den r8 Sept . 1784.

12 im InrcitißcnzblLre tsts . Z7 . ir ^ emelr , ckar cen ksrrie beke
5ioc^en l4enocp ro vervaArcn vaar , co 8)' ^rxive naacker touclc Aemelr vor-
cken,io vor <j bekenr genialer, <lar klctcparric nur ßearrivcerä i5,^ ni6L3 «j>oF ker
« ,zelievc liA 87 ckc b/lalcelaar / ircnlVerlec re meleicn . Lmbclev,ci .2 t §cpr . i 7 84.

. iS Es ist dem Meister Gottfried Dannemaun in Esens »erwicheurn Sonntag
7" Nachts rin schwartzbranner 4jähriger kleiner Wallach ans der Weide gekommen, der-Me ist etwas kopperschnut und die Hinterbeine etwas middei spat. Wer davon NachrichtG»rn kann, demselben wird eine gute Belohnung dafür versprochen.

r«



?4 Zu Norde« wird eia Bedienter verlangt, der die Aufwartung«erfleht und
e«it Pferdes ummgehcn weiß , auch von guter Aufführung ist ; wer dazu Lust hat/ kan«
sich hx, dem AdmimstratorHaaß daselbst meiden, und gleich nach Michaeli in Dienst trei» .

rs Das Königs Edikt wider die Verheimlichung der Schwangerschaft und den
Aindermord, ist im « »nie Stickhausennoch an alle» den Stelen , woselbst es anfängli-
angeschlage«, affigirt befunden, welches auf allerhöchsten Befehl bekam gemacht wird. ,

Sttckhausr« am Anitgerichkede« 24 Sept . r 784>
^ 16 Es wird ei» Bursche von honetten Aelteru und guter Erziehung , von etwa

L4 bis 16 Jahr , beym Barbircu auf anuchurlicheConditionks in Vermehre gesuchet . Wer
dazu Lust beteiget, wolle sich mit dem allerersten bey dem Kleidermachrr W F . Ries in der
Kirchstcaße zu Aurich, entweder schriftlich oder mündlich « eiben, welcher uähere Anwei¬
sung geben wird.

Zur Nachricht dienet, daß ein solchem Barsche gleich dir konbltionantreteakaii,
kedoch erbittetms« sich Hie etwaigen Briefe franco au« .

17 Der Prediger Zittiug in Reepsholt hat r ? Bände Ser aflgerneineudeM«
Bibliothek, vom Z7 bis zum § zteg Bande incl. HM frauj- Band mit Titele zu verkau¬

fe «, wem Hamit gedient ist/ knna selbige einzeln, oder zusammen, um eine» sehr billige«
Preis von ihm erhalte«.

r8 Zoh . ? hr. Paul von Bremen, welcher achter bey Fr . Wunderlich in dei
'alt»

Rentey angekommrn ist , cmpfielt stch seinen geneigten Gönnern bestens, da er diimal
eia ganz schönet neues Lager in Seiden und Galanterie, auch fertigen Pels -Salopen mit-
gebrachk hat, und verspricht er stch um soinrhr eine « geneigten Zuspruch. Derselbe wird
qber nicht längerals bis zum - teu dieses hier verbleiben.

ry Eia aus z Registern bestehender Flügel von schöner Resoouauj, nebst duz«
gehörigen Fuß ; wie auch ei« Pakalon , von « agrhmen Ton, sollen mit-grrichtlicherErlaub-
mß Mittewoche» de« noOctob . d . J . alsam Leerer Gastusmarcktstage , Vormittags um n
Uhr, zu Leer auf der Schule, öffentlich an den Meistbietenden verkaufet werden. Liebhaber«
weiche diese Instrumente vorher besehe« westen, belieben sich desfals zu dem OrganiflenHei«
mrrs daselbst zu verfügen.

ra Nachdem der Hausmann Foldrich Aden Aden« und Ehefrau, bisher i«
Reitham « , Osteeler Kirchspiels, AuricherAmts, - te in Sachen de« Johann HoitsLe-
revs zu Osteel wider sie erkannte »ad auf den 27sien diese« angesetzte Distractioo der cor-
tzstbitte» Güter dadurch zu vereiteln gesuchet , daß di« Ehefrau mit Pferden , 'Mager,
Jungvieh , Bette« und sonstige« Meublen geflüchtet, und dann nicht bekannt geworden,
wohin sie ihre Flucht genommen ; Al« werden hiemit aste Gerichte ersuchet , fast« eiche
Nachricht dnrch die an die Unterbedieate zu erlassende Ordre « und Nachfrage bey denZar«
Pächter« entdecket werben mögt«, die Frau nebst asten Sache« anjuhaltea, und davon ti!»
« her» Nachrichtengebe ». Aurich im König !. Amtgerichte, den 28 Sept . i ? S4.

2r v « der erste keil der Funckschen Chronic, welcher , wie versprochen, »»
MchaKs-rlieferi werde« Me , - ie Presse verlassen i so werden die Herren Pränmr

rgakes
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raatcn hicmk ersüchet, denselben gegen Beratung de « Nachschuffes zu 8 ggr. und DM
sKttsses auf den zweiten Band zu lü gqr . baldigst abfodern zu lasse« . Der Mite Lril
sird nach Angabe des Avertissements , worin alle Viertcliar eiaen Lril zu liefern, bestimt»ordm, also uin Neurar r 785 geliefert werden . Briefe und Gelder erwartet maapvstfrch

G . A. Rodenbäck-
22 Die Sammlung der Zkänigl . Edicte für das Jahr i?83 ist anjetzo Hieselbst

anqekommen , und bey mir abzofordern für e Rthlr . 14 ggr . : welches dem Public» und
besonders denenjeuigen, welchen deren Anschaffung obljeget, hiedurch bekant gemacht wird.
Anrichs den rs Scpt. 17S4. I . Duden-

LZ Op ^ ocns6»Z, öen 6 OAyber, 6e» äZrermi66aaßs re2Ulr , rat
ks Lmöcn «loor äe^ lLtlcclacrrLkaräenrierenb^a^ninxs openrhcLren Ver.- >
Loop prrlcnreerr vorclcn cenc-p- rr/ ni'cuv anxcLsmcne4 l»t»ae§läcLLvImer^ cr, Lovrcieaencer cn üarccloncr ürancievxn ^rücLvsren, 6iever^ 2oor-reo5uurls« 6s Vrer , eeoize Varen Virgin/ ^ kaL , cn LnAt. k6oc6tlyLer.^ihni^ säinßkcrir, xelievc coe lienocmclc 'I '

/tlrmrcVrriilco irr 6e Loucic»- Ivelallop 6ckeurrcnsa»!. L«r6en, 6,29 5cpr. 1784 . '

67 Lcdrö6er re Lm6en, aa der niewve l^arcLt voo—denäe , jz re Loop Okampaßne roo6e , virre , 0u6e en LpanlL^ 70, alsooL Srsn6ev7n , alles by Vlcsscn, en 00L 5clrrcr 'Vaarer, 6ie-
verse Zoorreo Lr̂ l. i2oe6cn» ea k t̂elis in örooäen, e» 00L Lremcr Vloe»
reft» all« ror 6e »aake kr^s»

Lotterie - Sachen.
. . 1 Bey der zweyten «lasse der 15kn Derltvrr Claffen-Lotterie ist mir «in Vierte!«voosvonNo . 8 Z 7 abhäuden gekommen; sollte selbiges Jemanden zn Händen gekommenstyn,»er -rliede es mir zozusteveo , weil, wenn rin Gewinn daravf fallen sollte,solcherkeineman«dern misbezaM wird, alsdem würklichrn Eigenthüm« der »orhrrgehrndenklafft. Em»»en, den 27 Eeot. 17S4 . Slimelach I . Levy.

2 Bey der 2t«u klaffe der rzten Berlin« klaffen . Lotterie iß mir «i» Viert«!»« osnottr No. 8 «4 mit -« Unterschrift Jacob Haymann abhänden gekommen; solltewlchtkJrmand zu Händen gekommen seyn, grliebe er es Jacob Haymann wird« jnzvAek»een, weil der darauf fallend« Gewinn an keinem andern , als de« Sign« der vorhergehen¬de* ulaffe , ausbrzahli wird. Emden, de« 28Erxt . 1784 - CiÄelach I . krvy.
Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Amich,

.für den Monat Ott. 1784.Em Rockendrodt von 82 Pfund . . . s St*M? brnbs-»te, Puffen »ud KMbly-l i» 7 koch - UMdfG
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. Zwey Schsonrsggen ganz von Weitzenmehl a 7 Loth
Zwcy dito , theils von Rocken kheilS von Weitzen a 8 Loth
Zwey Sauerbrödte zu 9 Loih » -
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund . -

die miklere Sorte - <
die geringere oder zte Sorte . «

Kalbfleisch die beste Sötte das hinter Vierte! a Wund
das vorder Viertel «

die mitl. Sorte das hinter Viertel «
das vorder Viertel «

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schaf - oder Lammfleisch a Pfund - *
Schweinefleisch a Pfund - *
Metwurst a Pf . - - -
Speck , irisch « Pf . - » «

trocken « Pf . « « -
Schweinefett oder Nässe! « Pf . - «
Eine Lonne gut Bier - « «

eia Kruß davon - « «
Eine Tonne d»n Bier - « -

ei« Kruß davon - « «
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2
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4
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. 10
2 Rchlr. irstb.
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Brodt - Fleisch - und Bier - Taxen in der Stadt Emden,
für den Monat Oct. 1784-

— -— Rchlr.Ein grob Rockenbrodt a 8r Pfuod
11 Lochsein Rockenbrodt
9 Loth weiß ober Weizenbroöt

Rindfleisch die beste Sorte , das Pf.
2te Sorte , dito
zte Sorte , dito

Schweinefleisch das Pfund
Kalbfleisch, dir beste Sorte , « Pf.

die zwote Sorte
das gemeine -

Schaaf - oder Lrmmflcisch , das beste
das schlechtere

Bier , das beste die Tonne, -
das Kruß, -

- ble zwote Sorte die Tonne,
das Kruß, —

- ble dritte Sorte die Tonne,
das Kruß,

ii»ß« s,ote Kleinbier, die Tanne,
das Krnß,

7sibr.
e
e
4
3
2
6
4
>S
1
2
I
z8

2
ir
i

26
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5
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Brodt- § Eh - und Bier - Taxe der Stadt Norden,'
für den Monat Ott . i ?84-

Ei« Röcke» . Brod s r2 Psuud schwer — -
Ein halb dito a 6 Pfund - -
Ein viertel dito a 3 Pfund - -
Ecchs und eia halb Loth Schonroggen halb Rokke»
Achs LochEyerbrodt - — -
Rindsteischvom besten , da« Pfund -
- mittelmäßige » — —
- — schlechtere » -—7-7 —
Kalbfleisch vom besten das Pfund ——
- - mittelmäßige » — —-

- 7— schlechtere » -
1 Pfund Lammfleisch vom beste« — —
i — schlechtes — - —
Echwciuefleisch das Pfund ! — --
Dier , eine Lonne so genanntes , 12 Guldens Bier

ein Krug in der Schenke
auffer der Schenke,

i Lonne a y Gulden -
r Krug m der Schenke

rchlr. stb. ;w.
71

z z
5

4 rthlr.

4
3
2
3
2

I
3
» 5
4

24 ßbr.

7;
7s
ä

w

3 rthlr.

3
2 24

1 Krug anfstr dek Schenke
r - a s Guldens Bier —

1 Krug in der Schlucke
r Krug M ' sscr der Schencke

Bitter Bier , vom besten , die Lsan«
r Krug in der Schenke
I Krug anff . r der Schenk»

» Lonne geringes b-tter Bier
1 Krug in der Scheuche
1 Krug ausser der Schenke

- L
r 46

1
7s

S
s
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r 46
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Brodr- Fleisch - und Bier - Taxe der StadtEstns,
für den Monat Ott . 1784-

Nu groß Rochen - Brodt zu 8 Pfund . . f M.Ein fein Rocken . » rodt zu 14 kokh - - »
kiNDrodt von halb Weihen- md halb Rocken . Mehl a 12 Loch ' »Ei» Weih ?« . Brodt mit oder ohne Corinten zu - zLoth r
Eier oder Franz . Drodl zu 3 Loch . - I
Das übrige Weihe» . und Rocken « Brodt in kleinern»der griffen»

Format n«ch Proportion obiger Larc.
k 4v 3 t r » ) es»
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Ein Pfund vom besten Meisten - Mehl
. . . Mittel dito -
- - - Grandmehk «
Das Pfund vom besten Rindfleisch

Schaafsteisch vom beste»

der mitlern Sorte
-er geringsten ——

Vas Pfund Kalbfleisch von der beste» Sorte

Die Tonne vom besten Bier -
Ein Krug von dieser Sorte <
Die Tonne mittel Bier
Ein Krug davon s

Die Tonne halb Bier —

der zwoten Sorte
geringsten - .

der mitlern Sorte
geringsten

- L stbr.
.V
3 !
2i

i
s
» L

- i
4

z Rthlr.

2

r

rZ

Avertissement.
Da in hiesiger Provinz viele rohe Häute fasten , welche mehrentheils von ein«

ländischen Lohgerbern und Leder » Fabrikanten verarbeitet werden ; gleichwohl die dazu ge«
braucht werdende gemahlene Eichene Dorcke , gemeiniglich von auswärtsher , mit Koste»
verschrieben und anhero transportiret wird , statt dessen dergleichen » orcke im Lande ebe,
so gut präpariret , und der damit verknüpfte Verdienst selbst wahrgenommen werden kann:
so hat man dienlich gefunden , dem Publiko diesen nützlichen und zugleich vortheilhastea
Nahru ' gs Zweig , in mehrere Attention zu bringe« , und Liebhaber« zu Entreprenniru »-
des Borck -Gemahls hiedurch aufzumuntern.

Diejenige also, welche Lust und Neigung haken, -aS Dorck-Mahlen zu exerci«
ren , nnd sothanes Gewerbe zu treiben, können sich nur bey der Krieges - und Domalnk »-
Cammrr melde» , und gewärtig seyn , daß ihnen zu dessen Beförderung, aste Willfährig*
Kit bezeigt werden solle. Aurich , den 29 September 1784.

KSstzl. Preußl . Ostsriesl . Krieget - und Domain »» ' Cammer-
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